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r de gemeine Beſte im bt Jn Bezug auf die allgemeinen Jch möchte den Wunſch hinzufügen er möge ſeinen EinfDeutſches Reich n en et dem Abheerd a e a len eDas Armee Verordnungsbl enthält die durch Kabinets ſelbe n nach ein paar Jahren haven de e wiſg m den Betriebe ämtern und den Düeiticuen Z Je Herr
Ordre vom 3 d befohlenen Aenderungen im Exerzier ger das Urtheil dann ein günſtiges ſein wird S den ſprach dann von un Stadt und erwähnte
reglement für die Jnfanterie welche durch die Ein Antrag des Abg Natorp ehe unten abzulehnen und die Be Klagen der Rheiniſch Weſtphe ing über die
führung d neuen Magazin ewehrs nothwendig ge bung durch die Berathung im Hauſe für erledigt du er u hte ſicht au ilgeben en Aber

worden ſind e re trag i c e vergleichenz dere die kiften Abg Natorp bringt einen ſchriftlichen Antrag ein B ick er i r h ges des Land rieb nraths einer in konſervativen geitungen ſehen und daß wirthſche unter

s n v on Mitelt über id ben Als ich mich geſternoben wird daß bei der Chargirung namentlich der ſchnelte beſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu über eſſen mit politiſchen nichts zu thun hagung von der Eingeladung zum Magazinfeuer und um waſzm c e a a hah das unter dem Gdruch rAbg v MeherArnswalde Ich kleide meine Anliegen in den des Herrn Grafen Kanſt Zu meiner Ueberraſchung hat er den
Fünt v re ein Die Retourbillets von Eiſenbahn Etat e t a Dieſe Fr

i t zur Anwend des Magazin Arnswalde nach Berlin gelten 3 Tage di en Ipe er es San e alte Begchtimg ekinneten Sept inden ſich meßrfache Vorſchriften Ver nach Arnswalde nicht ſo kange Darin liegt eine enachthen t nächſter Zeit eine ſehr ſorgfältige Be e
bedeitung um Einbruch in feindliche Stellung Abwehr des des Geſchäftsverkehrs von Arnswalde und eine Bevorzugung des wird Muß ich ihm noch zum zwanzig Male wiederh
feindlichen Sturmanlaufs oder Abwehr von Cavaignac iner er Die Berliner werden zwar nicht nach daß der Etat ein n von rund J c
ſowie Verfolgungsfener rechtfertigen vor allem das Magazin Arnswalde fahren um etwas einzukaufen aber ſie bilden fich Von dieſen 8 dillivnen ſind jedsch u len
feuer das in der Juſtruktion das ganz in Wegfall gekommene ſ doch immer ein große Jäger zu ſein und wenn ſie auch manch Zinſen der Verſtaa lichungsbeträge das ſind 1 onen
ſogen Schnellfeuer erſetzt Jn der Schützenlinie kann eben mal den Schützen ſtatt des Wildes ſchießen ſo ſollen ſie uns doch ferner aufgrund des Garantiegeſetzes 2 Millionen Mark 167
als Magazinfeuer zur Antdendung kommen Dei der Ver willkommen ſein titerkeit Die Abgeordneten haben auch ein Millionen Rechnen wir noch die aufgrund des ne
theidigung gegen Kavallerie ſollen einzelne möglichſt ſchnell Intereſſe daran daß ſie für einige Tage wenn keine Sitzungen der Eiſenbahnverwaltung auferlegte Amortiſation für die geſammte
folgende Magazinſalven die aber mit möglichſter Rae und in Und nachhauſe fahren können was ihnen durch die kurze Giltig Staatsverwaltung hinzu die ſich auf gegen 20 Millionen be
der Regel erſt auf eine Entfernung von 300 m abzugeben ſind eitsdauer dert Retourbillets unmöglich gemacht wird Es iſt ja läuft ſo ſind vom Eiſenbahnetat gegen 189 Wellionen zutragen
angewendet werden Auf die Erreichung einer zuverläſſigen Herechtigt daß für gewiſſe Centralpunkte des Verkehrs eine Es verbleibt alſo ein Ueberſchuß don 31 Millionen welcher der
Feuerdisziplin wird mehrfach Gewicht gelegt und hervorgehoben längere Giltigkeit der Retonrbillets eingeführt wird aber dann übrigen Staatsverwaltung zir Verfügung ſteht Einen ſolchen
daß die ſtete nachhaltige Feuerbereitſchaft welche der Mehr muß das Entſprechende allgemein geſchehen Etat kann kein Menſch einen Defiziketak nennen Wenn da
lader dem Schützen verleiht nur durch zweckentſprechende An Regierungskonimiſſar Geh Ober Regierungsrath Fleck s Ich Garanttegeſetz von 1882 nicht beſſer iſt wer trägt dann die
wendung ſowie durch fortgeſetzte rechtzeitige Nachfüllung des weiß nicht ob der Herr Abgeordnete v Meyer die hier aus Schuld daran Wir haben ernſtlich Werth darauf gelegt daß
Magazins erhalten wird Der Schutze ſoll eingedent ſein daß hen Wünſche bei der Behörde per Geltung gebracht hat wir auf eine effektive Amortiſatfon hinaus kämen wir haben mit
ſeine Waffe die Anforderungen an eine ſichere Feuerdisziplin Es ſcheint nicht der Fall geweſen zu ſein Ich würde ihn in dem Miniſter den Standpunkt vertreten es ſei nothwendig daß
ſteigert und daß die Mehrladevorrichtung zur Erhöhung der dieſem Falle bitten bei den Eiſenbahndirektionen Berlin und die Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahnen zur Amortiſation und Ab
Ereffwirtung micht zur einſeitigen Beſchleunigung des Feuers Bromberg die Wünſche anzubringen Die Verlängerung der Weitg auf das Staatseiſenbahn Kapital verwendet werden
beſtimmt iſt Auf mittlere und weite Entfernungen ſoll in der Giltigkeit des Retourbillets nach Berlin hat in dem Zuſammen Wir baben den Standpunkt vertreten der große Gedanke der
e en ine fein Sebrauch gemacht werden ünd ſo vieler Jnterefſen in dieſer Stadt ſeine wohl begründete r müſſe v erſter r d n war

r ans iſe ſoll es ar d rſache wirthſchaftlichen Jntereſſen unſeres Landes zu fördernr ren ſog Klar e e Abg Bachem Centrum Ich habe dieſelbe Klage wie der fei es nothwendig die Staatsſfinanzen durch Mehrleiſtungen der
den entſcheidenden Montent iſt ſowohl beim Angriff wie bei der Herr Abg v Meyer die Retourbillets von Köln nach Berlin Eiſenbahnen ökoitomiſch zu fördern Wir haben uns damals ver
Vertheidigung von größter Wichtigkeit Aus den ſonſtigen hoben S Giltigkeit als die von Berlin nach Köln Man gegenwärtigt daß im Laufe der wirthſchaftlichen Entwickelung
Jenderungen des eegenents welche mit der Aende ſcheint wirklich die Leute in Berlin feſthalten zu wollen Zur der Länder Europas zuletzt dasjenige Land wirthſchaftlich am

ekehrt P e daß die Truppe in der betreffenden Handabung ewehrs ſtreng disziplinirt ſein nun r eber Stoßſeufzer eines age greif

S Beſchwerde bietet ferner Anlaß daß die Fernzüge an Stationen ſtärkſten iſt welches ſein Eiſenbahnkapital auf die geringſte Sitmme
S 4 e e c rS haben e in h Wrg r n henen graue wie Zoologiſcher Garten und Charlottenburg anſehen werden zurückgeführt hat welches nicht durch Verzinſung des Eiſenbahn

große Parade Kapitel 21 mehrfach geändert ſind Hier findet Nur im Intereſſe einiger Vergnügungslokale Auf das Stgatskapitals bei der Geſtaltung der Tarife Rückſicht zu nehmen hat
vahl ſich anch bereits an einigen Orten S 207 209 das bahnſyſtem will ich nicht zurückkommen denn es iſt eine That Man hat uns geſagt es iſt doch nur eine Scheinranipulation

S 4 Batalllon erwähnt das wir bekanntlich noch nicht beſitzen ſache und daran iſt nicht mehr zu rütteln Was die Eiſenbahn wenn man mit der einen Hand Konſols amörtiſirt mit der
reſte das aber bei der Neuformation der einzelnen Regimenter ein unfälle betrifft ſo ſind die meiſten derſelben auf die Ueberbürdung anderen ſolche entgegennimmt Ja m wenn wir mit den
er geführt werden ſoll Auch ein beſonderes Signal iſt für dieſes des Fahrperſonals zurückzuführen beſonders der ſchleswiger Amortiſationen aufhörkten ſo würden wir ſehr hald von den

ken 4 Bataillon bereits beſtimmt während Signaäle die auf das Unfall Jm vorigen Jahre hat mir der Dienſtplan eines Loko Grundgedanken einer ſoliden Finanzwirthſchaft uns entfernen
n 18 Magazinfeuer Bezug haben nicht angeorduet ſind die Signale mötivführers vorgelegen der mir den Beweis erbrachte wie wenig Wir ſind ſehr wohl im ſtande und dürfen auch nicht anders
ens zum Eröffnen und Stopfen des Schnellſeuers konnten gänzlich dieſe Leute für ſchwere Unfälle verantwortlich gemacht werden Handeln als daß wir die Ueberſchüſſe aus den Staatsbahnen zu

in Wegfall können Die Beamten beklagen ſich daß ſie eine längere als Amortiſgtionen verwenden Beifall bei den Nationalliberalen31 durch das Reglement vorgeſchriebene tägliche Dienſtzeit haben Abg Br Meyer Breslau dfr Jch möchte zunächſt dem
u In den nächſten Tagen bereits dürfte dem Abgeordnetenhauſe Sie haben acht Monate Nachtdienſt und nur vier Monate Tages Abg v Wedell Malchow meinen Dank ausſprechen für die An

dienſt Sie haben immer noch viel zu viel Sonntagsdienſt erkennung die er der Ruhe unſerer geſtrigen Debatte und meinere u n v nen ſorie ehe ſtteren Kurie J Solche Zuſtände ſind nicht normal An eine Gehaltserhöhung Rede gezollt hat Jch begreife auch nicht wie ſo der Miniſter
z der Beamten iſt zwar bei der jetzigen Finanzlage des Landes ſich durch meine Ausführungen hat erregen laſſen können ichilie Sekundärbahnnetzes zugehen nicht zu denken die Beamten haben eine ſichere und eine viel J ihm keinen Grund dazu gegeben Von einem Defizit des

urn 2 T beſſere Stellung als viele andere Stände aber das daxf uns Eiſenbahnetats habe ich nicht geſprochen der Abg Graf Kanitzrd Der Kongreß Deutſcher Land wirthe welcher eine nicht hindern ihre Lage nach Möglichkeit z erleichtern Redner hat mich darin entſchieden mißverſtanden Jch wies nur darauf
er freie Vereinigung der Landwirthe des Deutſchen Reichs bezweckt ſeitirt einen Angriff der RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung auf die hin daß der Ueberſchuß gegen das Vorjahr zurückgegangen ſei

um gegenſeitige Verſtändigung und allſeitige Aufklärung über ihre Eiſenbahn Verwaltung an dem ſein des Redners lohales und dazu war ich gewiß berechtigt nachdem man uns früher mit
Intereſſen und deren Wahrnehmung herbeizuführen und ferner Gemüth lebhaften Anſtoß genommen hat Heiterkeit Trotzdem den zu erwartenden großartigen Vortheilen der Wirthſchafts

d vorzugsweiſe die in Beziehung zur Landwirthſchaft ſtehenden eignet er ſich mehrere darin enthaltene Beſchwerden namentlich reform der Eiſenbahnverſtaatlichung e den Mund ſo wäſſerig
Fragen der Geſetzgebung und Volkswirthſchaft zum Gegenſtande die über die Ungleichartigkeit der Gäterbeförderung in Weſt gemacht hat Jn Bezug auf die von mir monirten einzelnen
ſeiner Berathung Beſchlußfaſſung und Anträge macht wird falen an Punkte habe ich dem Miniſter keine Vorwürfe gemacht auch beſeine diesjährige 18 Plenarverſammlung am 1 und 2 März Regierungskommiſſar Geh OberNegierungsrath Fleck Die züglich der Schneeverwehungen nicht Jch habe nur verlangt
zu Berlin Wilhelmſtraße 92/93 Architektenhaus abhalten Die Beſchwerden des Herrn Vorredners ſind wiederum hier nicht am daß Kautelen getroffen werden nicht gegen die Schneefälle
Tagesordnung iſt folgende richtigen Platze Es iſt den einzelnen Betriebsdirektionen zur Heiterkeit ſondern gegen die Folgen derſelben Daß die Beamtenr 1 Muß die Landwirthſchaft bei den jetzigen Preiſen ihrer Pro pflichtmäßigen Erwägung überlaſſen worden ſolche Güter die vielfach den Kopf verloren haben wird der Miniſter inzwiſchen

dukte die Erzeugung derſelben einſchränken nicht das Recht zur ſchnelleren Beförderung haben trotzdem in aus privaten Mittheilungen erfahren haben Bezüglich der Un
2 Der landwirthſchaftliche Nothſtand in ſeinen Wirkungen den Genuß dieſes Rechts zu ſetzen Wenn im einzelnen Fall fälle bin ich noch derſelben Anſicht wie geſtern Ich kann dem

hen re Erwerbsverhältniſſe in den Städten und Jnduſtrie dieſem nicht entſprochen worden iſt ſo wird er ſich wieder im Miniſter darin beiſtimmen daß eine Zeitung verfolgt wird wenn
Beſchwerdewege an die betr Direktion wenden müſſen ie wirklich nachgewieſenermaßen aus böſem Willen falſche Nach3 Iſt bei einem Feſthalten an der Goldwährung ein Ende nſter be öffentlichen Arbeiten Madbag Wer liegt mir e et e le doch u Abe en t

der wirthſchaſtlichen Kriſis abzuſehen augenblicklich eine Statiſtik vor aus welcher ſich ergiebt wie ſich Zeitung ſich nur einen erklärlichen Jrrthum zu ſchutden kommen
4 Die Bedürfniſſe des Staates nach erhöhter Einnahme aus quf den preußiſchen Staatseiſenbahnen die Zahl der Unfälle läßt Ueber das nei habe ich nicht mit Hohn

dem Konſum des Branntweins die Intereſſen der Spiritus egenüber denen auf anderen deutſchen Bahnen und auf geſprochen ich habe nur daxauf hingewieſen daß unſere Prophe
induſtrie und der Landwirthſchaft Straßen e ſtellt Jch lege darauf großen Werth damit Sie zeiungen über die Unwirkſamkeit deſſelben vollſtändig eingetroffen

Anfragen bezüglich des Beſuches der Plenarverſammlung à ſehen wie die Unfälle von Jahr zu Jahr abnehmen Jm Jahre ſind und ich meine das wird mit anderen unſerer Prophezeiungenwelcher alle Landwirthe und Freunde der Landwirtſchaft will 1880 belief ſich die Zahl der hie pro Kilometer Bahnlänge bezüglich unſerer Wirthſchaftspolitik auch noch geſchehen Von der
kommen ſind zu richten an den Sekretär Stephan Berlin 8W auf 0,085 und 1885 auf 0,020 Bei den deutſchen Eiſenbahnen iſt Vortrefſlichkeit des Staatsbahnſyſtems werden Sie uns ſo wenig

Königgrätzerſtraße 41 22 S ein za z dine der Geug t ſo bedeutend iſt t i a ahe Sie e t n rHamburg 5 Febr Heute vormittag wurde das ſeit An er einzelne nfall iſt für uns ein Gegenſtand eines beſonderen arüber erſt noch langjährige praktiſche Erfa rungen ſammeln
fang des Monats bereits im Betrieb befindliche neue Poſt n W d a balcbeit d en We d c e e e r
gebäude am Stephansplatz feierlich eingewerht Vom Reichs irüchführe find Nur t e Weiſ on ſem war d n de Privatarbeit ein Problem das die tiefſten Denker noch auf Jahr
poſtamt waren hierzu erſchienen Staatsſekretär v Stephan 5 5 t n i Bah r f In z n böh e u hunderte beſchäftigen wird Der Ab Graf Kanitz hat uns ſteilich
Miniſterialdirektor Fiſcher Miniſterialdirektor Hake und Geh 5 cnt t re Wulche wecke ig ich die G iatt nenlich ermahnt wir möchten uns doch über die wirthſchaftlichen
Oberregierungsrath Kind An der Feier nahmen außerdem theil a Je v rn u ch 9 en a te di i Di alt Fragen einigen natürlich meint er wir ſollten uns zu ſeinen Ander Senat Vertreter der Bürgerſchaft der öffentlichen Anſtalten derer ßerbn dum T r Beamten t der H i Vo redu r ſichten hekehren Es war das gerade wie jener Sohn zu feinem
treten ine e lege Da ſcharf auf t wenn es ſich ſo verhält wie r ſehanptet daß Vater ſagte Vater ich will ja das Mädchen nehmen das Du
de e e e tretung e e e nd für Faurn n e ne rer in forching c 5 u m tet e e re e ehedie iehcdone Arbeit ind ſchiot mit einem Hoch i Se An rn dienedur betreten ffen Er hen vube nen an e ſCatatenen der rkthaheten Wlelhect in der an es
den Kaiſer und den Senat Senator Peterſen ſprach ſeinen Dank erentuell Remedur eintreten laſſen Er hat dabei einen Fall an ten We
aus und brachte ein Hoch auf den ſtarken Schirmherrn des Baues geführt d in en vorgekommen v Es r duge r d u n Hru ev von vornherein zugegeben daß in einem vereinzelten Fall einmal ſind wir durchaus einverſtanden wir könnten kaum einen beſſerennen her gen e e en eine ungewöhnliche Anforderung an einen Beamten geſtellt werden finden und wünſchen daß der Tag noch fern ſein werde wo wir

pflichttreuen Mitwirken im Werke der Kultur und der Verkehrs aun Das darf aber nicht zur Regel werden ſondern jeder ihr vermiſſen werren Aber die verſwnliche Anerkennitug ſchließt
intereſſen auf und ſchloß mit einem Hoch auf den Staatsſekretär j Beamte muß die erforderliche körperliche und geiſtige Ruhe auch nicht aus daß wir in großen prinzipiellen Fragen uns ihm gegen
v Stephan Nach einem Rundgange durch das Gebäude wurde nach Möglichkeit ſeine Sonntägerihe haben Wird in den An überſtellen Beifall links
ein Frühſtück in den oberen Räumen eingenommen Nachmittags j orderungen an die Beamten über das zuläſſige Maß hinaus Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach Jch muß doch
fand ein ofſfigielles Feſteſſen ſtatt 8 gegangen ſo iſt dagegen einzugreifen Jn dem angeführten Fall auf eine Bemerkung des Herrn Abg Bachem antworten nämlich

beruhte aber die Beſchuldigung der Ueberbürdung auf Ver inbetreff der Begünſtigung des Bählthofs Zoologiſcher Garten
v leumdung weshalb bei den Gerichten dagegen vorgegangen in Charlottenburg Dieſe fand ſtatt nicht blos in Anbetracht der

Preußiſcher Landtag werden mußte Wenn die Beſchwerden begründet ſind ſo erfolgt Höhe der dortigen Bevölkerung ſondern außerdem auch deshalbnach Möglichkeit Abhilfe gegen Verleumdungen aber werden die weil ſich dort eine Rennbahn befindet Wenn Köln ſich in ähn

Bericht der Saale Zeitung Gerichte angerufen gerade auch im Jntereſſe der Sicherheit des licher Weiſe entwickeln ſollte ſo werden dort die ſteigenden BeVerkehrs ch hoffe daß Sie dieſer Auffaſſung beitreten dürfniſſe des Verkehrs ebenſo berückſichtigt werden wie hier in

Abgeordnetenhaus mretienn 14 St b Bravol rechts Berlin Dann will ich noch auf eins hinweiſen Jm Jahre114 Sitzung vom 5 Febr Abg Dr Hammacher nat lib Der Abg Bachem hat dies 1885 86 hat die Eiſenbahnrente effektiv 5,46 Proz betragen
Am Miniſtertiſche Miniſter für öffentliche Arbeiten Maybach mal allerdings darauf verzichtet die Staatsbahnpolttik als Waſſer Das iſt ein Erträgniß wie Sie es in keinem Lande finden

Miniſterialdirektor Schneider Geh Ober Finanzrath Schmidt kopfpolitik bezeichnen aber er hat doch wenigſtens die Solche Daten ſind aber nicht die Hauptſache umGeh Ober Reg Räthe Fleck und Grüttefien Zoologiſche Garieiſtation der Stadtbahn bemängelt r vergißt j den Nutzen unſeres Staatseiſenbahnweſens zu erweiſen Die
räſident v Köller exöffnet die Sitzung um 11 Uhr aber a Berlin eine Stadt pon 1 i Millionen iſt deren Verkehr j Hauptaufgabe der Staatsbahnen iſt nicht eine Finanzquelle

5 Minuten nicht auf eine Station beſchränkt werden kann Wenn das in zu ſein ſondern den Wohlſtand des Landes zu fördern Hin
Die Berathung des Eiſenbahn Etats wird fortgeſetzt öin der Fall wäre würde er wohl weniger von Waſſerkopf ſichtlich der Maßregein gegen Unfälle habe ich
Abg von Wedell Malchow konſ Es war in der vorigen politik reden Glücklicherweiſe hat er ſeinen Ausführungen über geſtern ſchon geſagt daß Anordnungen getroffen worden ſindS Diskuſſion die Rede von der Ablehnung der ermäßigten Tarife be Ueberbürdung des Dienſtperſonals die frühere ſpiße Form wonach das Publikum ſo bald wie möglich durch Aufklärung in

J für die Getreidetransporte von der Provinz Preußen nach dem nicht gegeben Er hätte aber auch die ſoziale Fürſorge der der Preſſe beruhigt werden ſoll Aber das kann nicht immerv Weſten Mein verehrter Freund Graf Kanitz veranlaßt mich nun a für das Dienſtperſonal erwähnen können es iſt eine wenige Tage nach dem Unfall geſchehen da der Fall ſtets genau
in dieſer Sache hier das Wort zu ergreifen Derſelbe hat wie Penſionskaſſe für die unterſten Beamtenklaſſen errichtet worden unterſucht wird und das dauert manchmal längere Zeit Dann

J die Herren wiſſen auch den Koinmiſſionsſitzungen der vorigen und in dieſem Jahre finden wir einen Zuſchuß der Verwaltung darf aber auch nicht geſagt werden nun deckt man den Brunnen
9 Seſſion beigewohni in welchen von den Berathungen des Landes von 980,000 M Was die Beſchäftigung der ſebr verantwortlichen zu nachdem das Kind hineingefallen iſt Aus der Behandlung
9 eifenbahnrathes die Rede war Es iſt auffallend daß man nach Weichenſteller anlangt ſo kann man nicht verallgemeinern ſondern der durch die Schneeverwehungen verurſachten Kalamitäten habe
W Jahresfriſt auf ſolche Vorlage noch zuriſckkommt Es könnte muß einen Unterſchied machen zwiſchen großen Centralſtationen ich hier im Hauſe ſo viel entnommen daß der Nachrichtendienſt

ſcheinen nach der Anſicht des Grafen Kanitz als ob ich in auto und vielleicht einer idylliſchen Station wie Trakehnen Man noch etwas beſſer ausgebildet werden kann Das iſt richtig und
kratiſcher Weiſe die Kommiſſion beherrſchte Es lag ein gewiſſer ſollte auf erſteren eine ere Zahl von Hilfsweichenſtellern an ich bin für alle ſolche Bemerkungen dankbar denn wir haben für
Widerſpruch in dem was Graf Kanitz geſagt hat und den Ver ſtellen Redner geht auf die Verkehrsverhältniſſe der Sammel das Wodt des Landes zu arbeiten und nicht für die gi
han ſtationen ein Jnsbeſoudere erwähnt Redner die ungünſtig eifallals aſſus einer Hilfsweichenſteller die erſt nach i dte es Frhr v Minnigerodei werdend ti
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V

dlungen der Kommiſſion Der Graf behauptet ig habe

Vorſitzender der Kommiſſion einen Rede e e der Der Abg Meyerriven Dem widerſpreche ich ganz entſchieden Seine keinen Verweis zugezogen haben definit z auf die Statiſtik n ekomme werde ihm daher
hauptung daß der de die öſtlichen Provinzen Es iſt mir von einem Beamten r in einziger ſtatiſtiſch dienen Die Unfälle haben ſich von 1875 his 1885bis genng berückſichtigt habe iſt auch nicht richtig wenige einen Perweis davonkomme iſt doch ein weſentlie t vermin da

geſagt

Das iſt 0 Das bewei weniger Unfäder Landeseiſenbahnrath bei ſeinen Beſchlüſſen immer das Uebelſtand auf welchen ich den Herrn Miniſter ar ſie oben dabei tte e r Mehe h
ran
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An
1

i bitlet den Herrn Miniſter dem weſte das Abſabgebiet 3 Frankreich und Belgien
lichſt

ieren nei der
3

die de echte un ge
folge der ungünſtigen Frachtſätze Wir ſind ſtets Anhänger des

s geweſen können uns aber doch der UeberStaatsbahnſyſtem h die rheiniſche weſtſälſche Jndigſt tie
i wehren dah be t eſlehehbleiben der Privatbahnenn beſſer geſtanden

haben würde Deshalb bitte er den Miniſter dieſen Gebieten
ſeine en e e er Wurre ſich trag v x Ab v

Abg Dr Hammacher t gegen den vo georneten Grafen Kanitz wiederholt auch nach der Widerlegung durchden Miniſter aufrecht erhaltenen Ausdruck Defizit, der um ſo
bedauerlicher ſei als Graf Kanitz der einzige Redner der konſer

vativen Partei geweſen ſei n a IaAbg Graf Kanitz Mein Ausdruck Defizit war nur ſo zu
verſtehen daß die egeagte Summe nicht erreicht worden iſt
Herr v Wedell Malchow iſt zu weit gegangen wenn er be
hauptete ich hätte den Landeseiſenbahnrat nie igt ich habe
nur ein ars Volum deſſelben angegriffen An
Ausdruck über die rſihtging der Beſchlüſſe des Landes
eiſenbahnraths durch den Herrn Miniſter iſt mißverſtanden worden
ebeuſo wie mich Herr Hanmager mißverſtanden hat iDur Antrag Natorp wird abgelehnt die Verhandlungen des

Eiſenbahnrathes für erledigt erklärt und die ganzen Einnahmen
682533,094 M bewilligt d i

Beim Titel 1 des Ordinariums der Ausgaben Be
triebs Ausgaben für den Eiſenbahnbezirk Berlin
443,700 M bringt der Referent Abg v TiedemannBomſt
die eingegangenen Petitionen zu Sprache über welche er namens
der Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen beantragt

Dieſe Petitionen beziehen ſich auf die Uebernahme dern Nenbau
techniker der früheren Rheiniſchen Bahn in den Stdatsdienſt ind
auf die Verſetzung der Eiſenbahntelegraphiſten in die 2 Klaſſe der
Subalternbeamten bezw um Beilegung des Titels Aſſiſtent

Die Abgg Berger Bachem und Genoſſen beantragen dieſe
der Staatsregierung zur Berückſichtigung zu über

weiſen
Abg BergerWitten Jch habe meinen Ankrag nur in Rück

ſicht auf einige der Pekenten geſtellt die Anſprüche der anderen
halte ich ſelbſt für unberechtigt Die erſteren ſind beſonders die
ſogenannten Neubautechniker der früheren Rheinjſchen Eiſenbahn

t Sie waren zwar diätariſch angeſtellt aber im
Nichtbedarfsfalle in den Betrieb aufgenömmen oder ſtets
bei anderen Neubauten verwendet So waxen einige dieſer
Beamten 20 bis 30 Jahre lang diätariſch angeſtellt Als die
Bahn verſtaatlicht wurde hatte ſich die Staatsverwaltung ver
pflichtet alle Beamten dieſer Geſellſchaft zu übernehmen nur
ca 100 Neubautechniker wurden davon ausgeſchloſſen da ſie nicht
feſt angeſtellt ſeien Früher hätten dieſe Leute bei anderen
Eiſenbahnen Stellung finden können da ſie einen ſehr guten Ruf
beſaßen durch die umfangreiche Verſtaatlichung der Bahnen
aber iſt ihnen dieſe Möglichkeit überall entzogen Nun hat die
Staatsverwaltung ihnen auch jetzt noch Beſchäſtigung zugeſagt
jedoch zu ſehr niedrigen Diäten und unter Ausſchluß von Ver
günſtigungen wie Antheil an der Krankenkaſſe c welche die
anderen Beamten genießen Der Fall iſt ein beſonderer deshalb
iſt er auch beſonders zu behandeln Man hat mir in der
Kommiſſion W ich hätte diesmal keine Nova ein
ebracht das iſt bei einer alten Sache aber auch nicht möglich
ie Herren Miniſter und Regierungskommiſſare bringen in

ihren Antworten meiſt auch nichts neues vor Jch bemerke nur
daß im vorigen Jahre der Präſident der Kommiſſion zweimal
abſtimmen laſſen mußte ſo getheilt war die Meinung Für
die Gleichſtellung der Eiſenbahn Telegraphiſten mit den Reichs
Telegraphiſten ſpricht aber die gleiche Vorbildung und die faſt
gleichen Anſprüche an ihre Leiſtungsfähigkeit Man hat im
vorigen Jahre darauf hingewieſen daß ihre Stellung Rur ein
mir ha zigepe en zum Eiſenbahnaſſiſtenten ſei die Zahl derer
die zu dieſer Stellung aufſteigen iſt aber ſo gering daß der
Einwand nicht berechtigt iſt Jch bitte alſo die Petition der
Neubautechniker und der EiſenbahnTelegraphiſten der Regierung
zur Berückſichtigung zu überweiſen

Reg Kommiſſarius Geh Reg Rath Dücker Die Petitionen
haben ſchon wiederholt dem hohen Hauſe und der Regierung vor
gelegen Was die Petition der Telegraphiſten betrifft ſo war
dieſelbe ſchon 1882 Gegenſtand der Erörterung und iſt damals
über ihre Verhältniſſe ein ausführlicher ſchriftlicher Bericht er
ſtattet worden Ueber den damaligen Antrag hinaus iſt den
Telegraphiſten 1885 ein Maximalgehalt von 150 M bewilligt
worden Die Staatsregierung hat ſeitdem ſchon Gelegenheit
gehabt in Uebereinſtimmung mit der Majorität des
hohen Hauſes ein darüber hinausgehendes Bedürfniß
der Verbeſſerung ihrer Lage nicht anzuerkennen Nur
bei dem Vorbandenſein beſonderer Verhältniſſe könnte etwas weiter
gegangen werden Solche liegen aber nicht vor Was die Stel
lung der Bautechniker anbelangt ſo ſind die Vorausſetzungen des

dieſem Ein zufrieden zur ſein

Schmieding natlib geht aufedie Nothlage der weſt

das Becken ſei in Gefahr dieſe Abſatz
See de erthen Stoglsnnerſihemgen

ninduſtrie genießt und in

mein geſteigert

1 brauchen Was die Kritik der geſtri d f Erhöhung der Weichenſteller ex wird du86 innt ſo habe ch n andere an es a Lag wir urdebergamngz guui53Die erſten 17 Titel dieſes Etats werdet angenommen
Bei Tit 17 a wod für Verbefſernngen et 732 000 M ge

m r e e uAbg v Meyer Aruüsr
euerſozietät und habe im worigein Jahre drei

bt welche in ihrer Entſtehunghauf die Eiſenbahn
n waren in einem Fall hat die Eifenbahndirektion

ie güch zugeſtanden Es müßte doch möglich fein durch
ewiſſe Vorkehrungen derartige Gefahren zu befeitigen und dern ſollte Prämien ausſetzen für gut kouſtruirte Sicher
Als el Wollen Sie hier michts thun ſo laſſen Sie es meinet

wegen überall brennen nur nicht bei mir in der Nenmark

hroße Heiterkeit had ausDer i t u i nDas nächſte Kap 21 enthält für den Bezirk der Eiſenbahn

irektion zu n 34,700,000 h nba Wehr Konih nat lih beſchwert ſich über den fort
währenden Wagenmangel bei dex Direktion Bromberg Das

ikum habe ein Jntereſſe an raſcher Beförderung und er bitte
halb dieſe falſche Sparſamkeit aufzugeben namentlich wo es
um Jntkereſſen des Handels ünd der Jnduſtrie handle

Das Kap 24 wird bewilligt
40 d enthält für den Direktionsbezirk Hannover
Abg Berger Schon ſeit 12 Jahren habe ich auf die nach

theilige Stellung der techniſchen Beamten gegenüber den Juriſten
hingewieſen endlich iſt im vorigen Jahte in dieſem Prurkte Ab
hilfe geſchaffen worden Durch Kabinetsordre vom 11 Okt 1886

die Regierungsdauführer den Referendaren gleichgeſtellt
worden aber nur in Rang und Titel nicht in materieller Be
ziehung Bei dem Juüriſten datirt die Anciennität vom Exantenstage die des Technikers vom Tage der Ernennung als Bau
inſpektor Auf dieſe Weiſe bleibt der Aſſeſſor dem Techmiker

s um 12 Jahre im Vöortheil Das hat auch einen
Finfluß auf das Gehalt Beide beginnen mit dem Minimal
gehalt von 3600 M der Juriſt bleibt aber nur kurze Zeit auf
dieſein Minimum ſtehen er ſteigt nach wenigen Jahren auf
das Maximum von 6800 Mi während der Techniker
noch lange Zeit mit dem Minimum ſich begnügen miß Es
giebt daun viele ältere Technikec mit geringerem Gehalt und viel
jüngere Juriſten mit hohem Gehalt Redner klagt noch darüber
daß die nichtſtändigen Hilfsarbeiter die nur Techniker ſind in ſo
unpraktiſcher und unangenehmer Weiſe vom Oſten nach dem
Weſten vom Weſten nach dem Oſten un ſ w verſetzt würden den
Boriſten bleibe das erſpart Er gebe dem Herrn Miniſter dieſe

t einer

emerkungen zur Berückſichtigung anheim n
Die ordentlichen Ausgaben für die Direktionsbezirke Frank

furt aſM und Magdeburg werden debattelos angenommen
Kap 28 enthält für die links rheiniſche Eiſenbahn

direktion zu Köln die Summe von 36,600,000 M
Abg Seyffarxth Magdeburg beklagt ſich über die Unzuläng

lichkeit der Verhältniſſe des krefelder Bahnhofs im Verhältniß zu
dem wachſenden Verkehr Auf eine frühere Anregung habe der
Miniſter nicht geantwortet er bitte jetzt um eine Autwort

Regierungskommiſſar Miniſterialdirektor Schneider erwidert
daß die Rita immer noch damit beſchäftigt ſei der ge

gen uzulänglichkeit durch durchgreifende Arbeiten ab
zuhelfen

Das Kap wird bewilligt n iKap 29 fordert für die rechtsrheiniſche Direktion in
Köln 42,250 000 M

Abg Pr Möllmann nul macht auf die Zuſtände auf dem
auch als Endpunkt einer dere dienenden Bahnhof
Osnabrück aufmerkſam die eine Abhilfe den nothwendig
machen da dort ſehr leicht die Züge der rheiniſchen mit der der
hannbverſchen Bahn kollidiren können Die Strecke ſei eine ſehr
tark auch von hochgeſtellten Perſönlichkeiten benützte da der

eg von Dänemark nach dem Süden über Osnabrück führt
Umſomehr ſei Urſache vorhanden die durchaus unzulänglichen
Baulichkeiten endlich einmal durch zweckentſprechende zu erſetzen

gen Titel Koſten der Züge bittet
Abg Berger Witten um Herſtellung eines zweiten Geleiſes

zwiſchen KölnDeutz und Niederlahnſtein auf dem rechten Rhein
ufer und beklagt ſich über die dauernde Hintanſetzung der rechts
rheiniſchen Bahn ſeitens der Verwaltung
Das T Pire wird angenommen
Für die Direktion in Elberfeld ſind im Kap 30 33,710,000 M

ausgeworfen
Abg Berger Die Eiſenbahnberwaltung hat an denjenigen

Orten wo ſie große Centralwerkſtätten errichtet hat die Ver
pflichtung die Wohnungsfrage ſelbſt in die Hand zu nehmen
Damit löſt die Verwaltung ein großes Stück ſozigler Frage Sie
hat darin ein ſchönes Vorbild an der königlichen Berg und
Hüttenverwaltung in Saarbrücken Jn den weſtfäliſchen Kohlen
revieren haben die Zechen früher eine ähnlich dankenswerthe
Wirkſamkeit entfaltet wenn nun die ſinanzielle Lage der Eiſen
bahn eine ſo genſtige iſt wie ſie der Abg Hammacher geſchildert
hat ſo ſollte ſie dieſe Pflicht nicht länger vernachläſſigen

Die Koſten für dieſe Direktion ſowie für diejenigen in Erfurt
Breslau und Altona werden bewilligt

Ebenſo die Ausgaben der Main Neckar der Wilhelms
havenOldenburger Bahn und der ganze Reſt des Or
ding riums

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr
Miniſterium des Jnnern
Schluß 3 Uhr

Tagesordnung Etat

Hrn Vorredners nicht zutreffend Die Königl Eiſenbahnverwal fie
tung hat die Vorträge die von der rheini er

Sollden Neubautechnikern abgeſchloſſen waren durchans erf
lange dieſe Beamten danach Anſpruch auf Beſchäftigung hatten
wurden ſie auch beſchäftigt Wenn aber darüber hinaus ein Be
du u vorlag konnte die Verwaltung ſie nicht behalten
Es ſind nicht blos die weſtlichen ſondern alle Eiſenbahndirektionen
angewieſen worden bei eintretendem Bedarf die früher angeſtellt
geweſenen Neubautechniker zu bevorzugen Ein weiteres Ent

egenkommen würde über das zuläſſige Maß hinausgehen Die
erhältniſſe der einzelnen ſind übrigens ſo verſchieden manche

der in acht kommenden Neubautechniker ſind erſt ſo kurze
Zeit vor Uebernahme der Bahn durch den Staat angeſtellt ge
weſen einigen war ſogar ſchon vorher gekündigt daß es abſolut
unmöglich iſt einen einheitlichen Weg zur Abſtellung der Uebel
ſtände einzuſchlagen Es wäre den Petenten daher zu empfehlen
unter e der genauen Verhältniſſe jedes Einzelfalles ſich
an die vorgeſetzte Behörde zu wenden Ich glaube nicht daß das
hohe Haus über ſolche Einzelfälle entſcheiden kann

Abg Hammacher Der Einwurf des Hrn Regierungsvertreters die der Reubautechniker ſollten nach dem wirt
duellen Bedürfn W werden iſt nicht ſtichhaltig da es
ſich hier nicht um die Wünſche einzelner ſondern um die Petition

Klaſſe früherer Privatbeamter handelt Was die
h eng m W Miniſterr ltserhöhm ere ihnen zugewandteVortheile ſein Wohlwollen für ſie bekundet Wenn mit die all

gemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe davon abriethen ſo würde ſelbf
ich auch ohne Petition mit dem Antrage hervorgetreten ſein und
befände mich da im Einverſtändniß mit dem Urtheil des HrnMiniſters ſelbſt im vorigen Jahre Es Handelt ſich aber e
um eine Nothwendigkeit da die Telegraphiſten durch di
regel aus Ser Klaſſe der Unterbeamten in die der
beamten verſetzt werden ſollen Der Beruf der Telegraphiſten iſt
ein derartiger daß er zwar ein mechauiſcher iſt aber doch große
e erbeiſcht Ich beantrage der die vorliegenden

dieſe Ma

etitionen der Köni taatsregiee gl gierung zur ſichtigung zu
Die beiden Petitionen werden

nur bis zum Herbſt dieſes resSaat ſchli W
mäß dem Antrage Verger Di

Die Wäahlbewegung
Verſammlung der Karxtell Parteien

im Neuen Theater
Halle 7 Febr

Jm Neuen Theater hielten die drei Kartellparteien geſtern
eine Wählerverſammlung ab die ſich eines ſo lebhaften Zu
ſpruches auch von den andern Parteien gewürdigt ſah wie dies
bei den vorigen Wahlen nicht n a war Um 3 Uhr
waren alle Räume bereits ſo überfüllt daß niemand mehr hinein
e wurde und ſelbſt Vorſtandsmitglieder dieſes Loos theilten

r Bethcke war von der Vorſtänden mit der Leitung der Ver
ſahimlung beguftragt und ſteuerte die egnene durch alleHludermſte glücklich hindurch Nachdem er ſeine Eröffnungsworte

geſchloſſen und Hrn Oberbergrath Taeglichsbeck als den Er
wählten der drei Parteien h hatte begehrte ein der

Arbeiterpartei Angehöriger das Wort zur eng ar
es ſtellte ſich herans daß er ſich für ein ruhiges Verhalten ſeiner
Genoſſen verbürgen wolle wenn man Freiheit der Beſprechung

re Dieſes wurde zugeſtanden worauf Hr Taeglichsbeck
öchſtens hier unb da durch Zurufe unterbrochen ſeine Anſprache

halten konnte Der Hr Redner ber zunächſt die von allen
Seiten zugeſtandene Nothwendigkeit eeresverſtärkung hervor
und exörterte dann die Frage der Bewilligungsdauer Dr Meyerhabe geſagt daß es in militäriſcher Hinſicht leichgiltig ſei ob

die Präſenzſtärke auf 3 oder 7 Jahre feſtgeſtellt werde Redner
elbſt vertraut in dieſem Punkte völlig auf Moltke s Urtheil

Die Berufung der Deutſchfreiſinnigen auf vie en rigkeit der
Sißungsperioden dünkt dem Redner ni ichhaltig nachſchen Grundſatßze hätte die Meere Rethstages

eine Bewilligung be
ießen können ſiberhaupt würde danach kein Geſe

mehr kommen können Die Regierung befinde ſi
aber auch ferner in voller Uebereinſtimmimg mit dem Rechts
boden anf dem vieſe Dinge ſeit 12 Jahren e jarlament
und Reichsregierung behandelt würden und es beſtehe keine Ver

anlaſſung für ſie die er ne re Reichstagsmehrheit wolle das Bewilligungsrecht des Parla

valde über die Verurſacht ing von Brand d n t achen
rand Mehrheit abhän enäden durch die von den Lokomotiven ansfüehenber ganten Er e a d in e Gekolge er de d

ein e

ren wit einer wechſelnden Mehrheit über die Präſenzziffer
ei

ach in Stich geloſſen habe ter weiſt hierb die Vornet der Polenvorlagen hin W könne der Regie

cher er verantwortli iſt Die Kartellparteien in dem Bewußtſein zu n
öher als das Parteibrogramm ſt

Parteiprogramme unverändert Er ſelbſt bekmt
ünkte zur nationalliberalen

ch machen

als in

und nnabhängig wie jeder niter den An
wiſſe eine ſelbſtändige Meinitig wohl

n

weſenden Die
t ſchätzen Fe

riß gebalten worden inenationalliherglen Abgeordneten geweſen zu ſein die für das
An geſtimmt haben und erklärt dies damit daß da
ngls zum erſtenmale die ehe einen der Regie

umg aitftanchten und daß die Mehrheit der Wähler in ſeien

egierun

damaligen einen großen Tabaksbau betreibenden Bezirk
für das Monopol eingetreten ſei Seitdem habe erſi aher von der Undurchführbarkeit deſſelben überzeugt
An Hrn Meyer ſtellt er Wandlungeir in Bezugcaif die Auffaſſunt des Staatsbahnſhſtens in Bezug auf das
Viſck gegen die Sozialdemokratie und auf die Bewilligung der

itektoriglſtelle im Auswärtigen Amke feſt Er erwähne dies
um zu zeigen daß man nicht vhne weiteres ans einem Wechſel
in dieſer oder jener Fra e lüſſe ziehen könneSteuerftäge beſchränkt ſich Kerte üſſe ziehen d der

auf die Andeutnng daß es
nöthig fein werde neue Stenerguellen zu ſchaffen oder die vor
u utzbär aufzuſchließen er ſpricht ſich dabei für eine
höhere Heranziehung der oberen Einkommen und für eine Ent
laſtung der unkeren aus ohne ſich indeß näher auf dieſen Punkt
einzuläſſen Dem Handwerke gönne er die fakiltativen Jnnungen
den Befähigungsnachweis geſtehe er dagegen nur ſoweit zu als
ein öffentliches Intereſſe vorliege Jm übrigen ſtehe er dem

andwerk freundlich gegenüber ie Verdächtigungen der
aktonalliberalen wegen des Wahlrechtes und der Möonopole

ſeien völlig unbegründet undenkbar wäre es daß die Parteiten
welche die Reichsgeſetzgebung ausgebaut haben die Axt an deren
Wurzel legen könnten Der mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Rede folgten empfehlende Worte der Herren Landgerichtsdirektor

Reuter und Jnſpektor Palmié eDie Beſprechung zog ſich durch das Eingreifen von Mitgliedern
der Arbeiterpartei denen außer Hrn Palmié auch Hr Profeſſor
Conrad entgegentrat ſehr in die Länge Die genannte Partei
hatte eiten nicht ungewandten Redner in dem Hrn Hoffmann
entſandt Von demſelben erfuhr man daß die Verſammlung in
Giebichenſtein nur deshalb geſtört worden ſei weil Hr Riedel
keine freie Beſprechung zugeſtanden habe Er tadelte den Ton
eines gewiſſen konſervativen Blattes und wies dabei auch den
dort gebrauchten auf die Arbeiterpäartei zielenden Ausdruck

Gaſſenjungen zurück es ſei in Giebichenſtein niemand in ſeiner
Perſon beläſtigt worden Jn der Sache ſelbſt erinnerte er daran
daß Preußen nie eine andere als eine einjährige Bewilligung
für die Heereszwecke gekannt habe Die Unabhängigkeit des
Beamten währe ſo lange als er nationalliberal oder könſervativ
ſei das Beiſpiel eines hieſigen freiſinnigen Rechtsanwalts zeige
wie es mit der Unabhängigkeit des Beamten in Wirklichkeit
beſtellt ſei Jm übrigen entwickelte er den bekannten Staänd
punkt ſeiner Partei Noch ein anderer Redner dieſer Richtung
ſrach und als Hr Prof Conrad zum Wort gelangt war
bemerkte er daß dieſer zweite Redner der Arbeiterpartet
ihm lieber ſei als der importirte Hr Hoffmann was
dieſen zu der Erwiderung antrieb daß er ſeit mehr als
einem Jahre in Halle wohne hier ſeine Steuern zahle
allerdings von Berlin wegen der ihm drohenden Ausweiſung
weggegangen ſei daß er aber dem Hrn Prof aufgrund des Frei
zügigkeitsgeſetzes das Recht beſtreite ihn importirt zu nennen
Die patriotiſchen Betheuerungen der zur Arbeiterpartei zählen
den Redner wurden durch Hru Conrad mit der Genugthunng
daß alſo das Tiſchtuch zwiſchen ihr und den anderen Parteien
noch nicht zerſchnitten ſei auerkaunt Bezüglich des Septennats
äußerte er der Kernpunkt liege darin ob wir Vertrauen oder
Mißtrauen gegen die Führer des Reiches haben ſollen Weshalb
ſollten wir dem Manne der das Deutſche Reich wſpetiehte habe
in dieſer Frage mißtrauen Trete er ſchroff auf ſo trete er
offen auf Die unbetheiligte ausländiſche Preſſe faſſe die Lage
ernſt auf Er würde für ſeine Perſon unter gewiſſen Umſtänden
etwa nach einem unglücklichen Kriege ein Branntweinmonopol
für keine ehe Einrichtung anſehen hierbei machte er die
Redner der Arbeiterpartei auf den großen Fortſchritt aufmerkſam
den die Geſtaltung der direkten Steuern ſeit Anfang dieſes Jahr
hunderts erfahren hat Ein als Deutſchfreiſinniger ſich vor
ſtellender Redner bedauerte daß der Reichstag die geforderten
Millionen nach dem von der pariſer Kammer gegebenen Muſter
nicht ſchlankweg bewilligt habe und rügte den unpaſſenden Ton
der ſchon oben bezeichneten konſervativen Zeitung Zu einer Ab
ſtimmung über die Taeglichsbeck ſche Kandidatur kam es nicht
weil durch die Ablehnung des Verlangens von Rednern der
Arbeiterpartei zu perſönlichen Bemerkungen gehört zu werden

ehe erach die zum beſchleunigten Schluſſe der Verfanim
ung führte

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen 5 Febr Wie wir aus zuverläſſiger Quelle

hören wird die durch den Tod des
friſt erledigte Profeſſur für Muſik an unſerer Univeſität mit
Anfang des Sommierſemeſters wieder beſetzt werden Dem Be
Idürfniß innentgegenkommender Weiſe Nechnung tragend hat ſich
die königl Regierung bereit erklärt beſonderes Gewicht darauf zu
legen daß der Anzuſtellende ein erfahrener Die iſt um in
ihm dem hieſ Konzertverein den von Anfang an erſtreb
Fachmann zu gewähren Gegenwärtig iſt Prof Voigt Dozent
für Phyſik Leiter des Vereins

Breslau Hr Medizinalrath Prof Pr Fritſch früher in
Halle hat einen an ihn ergangenen Ruf an die Univerſität

Leipzig abgelehnt an
Greifswald Der außerordentliche Prof Dr J Grawitz

hier iſt anſtelle des vorſtorbenen Geh Medizinalraths Dr Friedr
Grohé zum ordentlichen Profeſſor hieſiger Univerſität und Direktor
des pathologiſchen Jnſtituts ernannt

Königsberg Prof Mikuliez in Krakau gedenkt die dortige
Lehrkanzel der Chirurgie zu verlaſſen und einem Rufe der hieſ
Univerſität zu folgen da die öſterreichiſche Regierung ſeinein

e betreffs ichtung einer chirurgiſchen Klinik wider
rebte

h

Gerichtsverhandlungen
Halle 7 Febr Jn jüngſter Sitzung der dritten Strafkammer kal Landgerichts würde u a fo

Ein Kümmelblättchenſpieler richtiger Gimelblättchen vom
hebr Gimel drei als Buchſtabe der dritte im Alphabet
wurde in der Perſon des Cigarrenarbeiters Friedr Aug Gruhl
aus der Unter Wpuna vöorgeführt angeklagt wegen gewerbs
mäßigen verböteneit Glücksſpiels Vergehen gegen s 284 des
StrGB Der Angeklagte 48 Jahre alt aus Mühlberg a E
ebürtig z Z domizillos war bereits fünfmal in verſchiedenenEthdten wegen gleichen Vergehens vorbeſtraft wonach es

zweifellos daß er aus jenem Spiel ein Gewerbe gemacht Die
Sache um welche es ſich diesmal handelte betraf den ſ Z in
der Saale Ztg erwähnten Vorgang vom 14 Dez in einerSchanl wirthſchaft an der Merſebürgerſtraße Nr 4 wobei
einem Handwerksburſchen duxch einige Gauner ſeine Baarſchaft

Bachem der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen eine

n

ments erſweitern Aber ſolle die Regierung von 3 Jahren zu 3 im Betrage von 10 M im Kartenſpiel betrügeriſcherweiſe abge

r Mehrheit d Nationalen gen ſie mehr
n

ewilligungen für das Heer von dieſer
letztere würde für dein

igetreteu daß das Vaterland

ehe im e e diejedem h ſtehend Was dien erhobenen Einwendungen nnlaüge ſo ſei er als Be
aniter d ſelbſtändi

rner ſei ihm Un läſſigkeit in feier politiſchene gebe zu einer der beiden

Prof Er Krüger vor Jahres
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Hininen worden Der Geprellleren e e den Herganug wn Dez war er auf bie en
den Warteſaal ge angen wo ein Freider
Wenderſch

n t ch x ihmpricheweiſe zußerte daß er gleichfalls 8nf er
a S ſei Der Unbekannte wußte jenen dann zu

b h ſchanklokal in der Nähe aufzuſuchen t angeko exſchien als beide t g itter der
imen ſchi jer ſaßen eind kann Karteitkunſtſtücke zu machen bis er dahm

kam ans drei vyrgezeigten und dann et bigen
Blättern den Schellen Ober h zu laſſen Es war
die alte Geſchichte Die beiden Verbündeten der Spieler und
der Schlepper welcher den d in das Lokal geführt
ſpielten ten eblichen n cken Spielmarken der pa ein gutes Geld das bald den Gauneru anheim Fel und

er hatte es keinen Zweck Mit Rückſicht auf mehrfache Vor
afühgen wurde der Angekägte zu 1 Jahre 6 Monaten Ge

fänaniß nebſt 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt die bei ihm
vorgefnndenen Karten Spielntarken ünd i Geldſcheine ſog Blüthen find 8 eiigezogen Der Schlepper
iſt noch micht erinittelt Vom Schöffengericht zu Hut afnchen
war der Handelsmaunn Guſtav Kupſch aus Goltewiß bei Oränien
balun wegen Gewerbepolizeivergehen und Geverbeſteuerhinter
ziehuug zu 40 M Geldſtrafe oder 8 Tagen Haſt vexurtheilt wo
gegen ſowohl vom Angeklägten wie auch von der kgl Staats
anwaltſchaft Berufung eingelegt worden vom erſteren wegen an
geblicher Schuldloſigkeit von letzterer wegen nicht richtig be
meſſener Sträfe Es handelte ſie
fach vorgekommenen Fälle des Verkaufs von Flaſchenbier zum
Genuß auf der Stelle im Lokale des Verkäufers wozu Be
treffender nicht berechtigt weil er nicht im Beſitze der exforder
lichen Erlaubuiß zum Bet

Verſteuerüng augemeldet Vergehen gegen 88 147 Nr 1 und 38
der Reichsgewerbeordnung vom 21 Juni 1869 bezw des Geſetzes
vom 3 Juli 1376 Der Angeklagte behauptet daß er niemals
irgeud einen Käufer von Flaſchenbier geſtattet das Getränk in
ſeillem Laden zu genießen und an dem in Rede ſtehenden Tage im
Mai v J ſei er verreiſt geweſen habe aber ſeiner Frau ſtrenge
Anweiſung ertheilt ſolches Trinken im Laden nicht zu dulden
außerdein ſei ein Plakat im Laden angebracht aus welchem jeder
Käufer das Verbot erſehen könne Trotzdem iſt es nun aber da
mals geſchehen daß einige Perſonen Bier in Flaſchen von Frau
K gekauft dieſe zwar das Trinken im Laden nicht geſtattet aber
doch geduldet hatte daß jene in die vom Laden nach dem Hofe
führende Thür getreten und vor derſelben ihre Flaſchen aus
etrunken Hiernach war thatſächlich der Genuß von Bier inner
alb der Behauſung des Augeklagten in deſſen Gehöft vor ſich

gegangen und ein Vergehen erwieſen indem der erſte Richter
ausgeführt daß ein blößes Verbieten an Ort und Stelle zu
trinken von ſeiten des Verkäufers nicht genüge derſelbe dürfe
vielmehr das Trinken in ſeinem Lokale wie in ſeinem Gehöft in
ſeiner Gegenwart nicht geſtatten und müſſe lieber wenn er es

verhindern zu können meine an Betreffende kein Bier ver
aufen

weſenheit des Angeklagten geſchah da deſſen Frau ihn vertrat
die erwieſenermaßen die Käufer nur aus dem Laden gewieſen
aber das Trinken an der Hofthür in ihrer Gegenwart geſtattet
hatte Ein Punkt nur war vom erſten Richter überſehen daß
nämlich das Gewerbepolizeivergehen in vorliegendem Falle bei
der erſten Amtshandlung verjährt war innerhalb 3 Monate und
ſo konute nur Beſtrafung wegen Gewerbeſteuerhinterziehung ein
treten die erſt in 5 Jahren verjährt Nach der Jahresſteuervon 42 M wurde auf doppelten Beitrag 24 M ober 4 Tage
Haft erkannt

Berlin 4 Febr Wegen Diebſtahls von 30,000 M wurde
von der 3 Strafkammer des bieſigen Landgerichtes J der Buch
halter Wildt zu 9 Jahren Gefängniß verurtheilt Eine faſt
80 jähr Wittwe Frau Mette hatte Wildt ihr geſammtes Ver
mögen von deſſen Zinſen ſie lebte zur Verwaltung anvertrant
und Wildt außerdem in Ausſicht geſtellt daß fie ihn zu ihrem
Univerſalerben ernennen werde Wildt lohnte dieſes Vertrauen
damit daß er die Wittwe um das Geld beſtahl und daſſelbe an
der Börſe verſpekulirte Die alte Frau iſt durch dieſe Schurkerei
zur Almoſenempfängerin geworden

Trier 3 Febr Die hieſige Strafkammer vperurtheilte eine
Kurpfüſcherin Suſanna Leuter wegen fahrläſſiger Tödtung
zu b Monaten Gefängniß Das Weib betrieb ſeit Jahren die
Heilkunſt in ſchwunghafter ſehr rentabler Weiſe Jn Scharen
ſtrömte die gläubige Landbevölkerung aus weiter Ferne zur
Frau Dokkorin, um ſich vertrauensvoll ihren Wunderkuren

zu unterziehen und mancher patjenkenarme Arzt mag die glück
liche Kollegin um ihres Zuſpruchs beueidet haben Endlich
ſchlug jedoch auch für ſie die Stunde der ſtrafenden Gerechtigkeit
Einer an Typhus ſchwer krank darniederliegenden Frau in Sütt
lingen g d Saar verordnete ſie ihren Univerſalthee welcher
Sennesblätter enthielt Die Wirkung dieſes ſtark abführenden
und entkräftenden Mittels war denn auch der raſche Tod der
Arnien Die Strafkammer verurtheilte die Schwindlerin deshalb
wie oben mitgetheilt zu 6 Monaten Gefängniß und außerdem
für das Vergehen in 100 Fällen die Heilkunſt unbefugt ausgeübt
zu haben zu einer weiteren Geldſtrafe von 1000 Mark Dem
Antrag der Staatsanwaltſchaft die Angeklagte weil ſie in
Buxeuiburg anſäſſig ſei lofort zu verhaften wurde ſeitens des
Gerichtes nicht ſtattgegeben und ſo iſt denn die gefährliche Kur
pfuſcherin glücklich über die nahe Grenze um ihre luxemburger
Landsleute mit ihrer Kunſt zu beglücken nennt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg Febr Unſere ſtädtiſchen Behörden habenbekanntlich die Abſicht den hieſigen Winterhafen in en
Verkehrshafen umzuwandeln und dieſen mit der anhaltiſchen
Eiſenbahn zu verbinden Dieſem Vorhaben iſt jetzt eine
ernſthafte Konkurrenz durch die Privatinduſtrie er ſtanden Jm
Herbſt v J kaufte ſich hier unmittelbar am Ausfluß des Hafens
und an der Elbe die Speditionsfirma Knopf Aeberlein an
Der Vertreter derſelben Hr Knopf hat ſich jetzt iſt den Herren
Dr Ebers Berlin Beſitzer der Kunſtziegelei Germania bei
Dobjen Kelch Beſitzer der Dominigibrauerei Rothemark und des
Marmorwerkes Wittenberg und Bankier Fiſcher Beſiher des
werthvollen Fabrikgrundſtückes Pieſteritz in Verbindung geſeßt
und dieſe Herren haben ſich in den tet Tagen zu folgenden
Rautge reiner Knopf Aeberlein bauen an ihrem Grund
ſtück eine Quaimauer mit Dampftrahn und Schienengeleiſe und
verbinden dieſe Anlage durch eine 1000 m lange normalſpürige
Eiſenbahn mit der Halteſtelle Kleinwittenberg Alle vier Firmen
von denen Germania Rothemark mit Marmorwerk bereits eigene
Schienenverbindungen mit der Eiſenbahn bei Kleinwittenberg
aben führen bie nöthigen See alſo ein kombinirtes
ahnhofsgebäude mit Güterſchuppen Ramnpe

Weichen gemeinſchaftlich aus und haben dazu 25,000
zeichnet Die Germania liefert außerdem die zu dem Bau
nöthigen Steine Dieſe Anlage welche das mit ſehr reicher
Waſſerkraft verſehene Fabrikgrundſtück Pieſteriß bedeutend im
Wertb ehe wüg iſt von außerordentlicher Wichtigkeit für den
Güterverkehr da der herzuſtellende Ausladeplatz viel n

M ge

e bequemer liegt als der Hafen und hon ebenſo geh
ichtigkeit für die u Germania und für das Kelch ſche

e mörwert Die Ziegelei welche ſchon ganz bedeutende
Lieferungen ihrer gelben Verblend und Formſteine verſendet hat
di den nächſten Jabren auch noch vier Millionen Eiſenklinker für

en NordOſiſeekgnal zu liefern die jetzt mit der Bahn nach
allwitzhaſen befördert werden müſſen und von dort aus er

Lohgerbergelelle Seht ſehen kann 200 M

ahn u fen und n

um eiten der nenerdings viel ſ

riebe der Schankwirthſchaft und dies
ſſteltexpflichtige Gewerbe auch nicht bei der Steuerbehörde zur

jalte bisher noch unerforſcht gebliebene hieſ Straßenname Keiter

Es ſei auch gleichgiltig daß jenes Biertrinken in Ab

r

Nebengeleiſe und i

19rachtz ein Nutzen der noch von dem J
h dgren n zu machenden Frachterſparniſſen

eſentlich übertro i ird Vorqusſichtlich wird die Privat
nläge nicht ohne Einfluß auf den Ausbaun des Hafens bleiben
nd dürften die dazu bereits entworfenen Pläne jetzt weſentliche

Veränderungen erfahren d nonab Nanmburg a S 6 Febr Der auf hieſigem Bahnhofe
eſchäftigte Hilfsweichenſteller Peter nahm geſtern abend den
eg nach ſeinem Wohnort Almerich über den Bahnkörper und

wurde als er einen ihm entgegenkomntenden Güterzüge aus
weichen wollte von einer auf dem anderen Geleiſe hinter ihn

herkommenden Lokomotive erfaßt und zur Seite geſchleudert
Der Verunglückte welcher Familienvater war blieb anf der
Stelle todt

Schönebeck 5 Febr Jm hieſigen Schachte iſt man jetztauf Stein ſalz geſtoßen und zwar ſt einer Vete von 350
wo man es noch nicht vermüthete Seiner Zeit wurde in den
60 m vom Schachte niedergebrachten Bohrlöche das Steinfalz
lager in einer Tiefe von 399/5 mm angetroffen So iſt es zweifel
haft ob man es hier mit einem neſtartigen Vorkommen vder
ſchon mit dem richtigen Salzlager zu thun t Leider wurde
kurz näch dem Anſchießen des Sälzes eine Repäratür an der
Pumpe nothwendig weshalb der Betrieb auf etwa 1 Wöche
unterbrochen iſt

Lützen 3 Febr
nene feierte geſtern abend im Bürgergarten ſeinebzebntes Suiſtingeten durch Feſttäfel und Ball Der
ützeuer Orts Fechtverein hat während des verfloſſenen zweiten

Geſchäftsjahres eine Eimiahme von 160,94 M exzielt Unter
ſtützt wurden 25 Perſonen mit 146 M

Burg 3 Febr Den Stadtverordneten iſt in der
Sitzung von 27 v M vom Magiſtratstiſche aus Mittheilung
gemacht worden von der Verfügung des Regierungspräſidenten zu
Magdeburg betr die Kanaliſation der Stadt Burg Der

ieferun

ling Kaiterling iſt gefallen Durch Polizeiverfügung iſt er durch
Brüderſtraße erſetzt worden Jn der Stadt erregte die Umtaufe
dieſes ſowie vieler anderer Straßennamen einiges Aufſehen Die
Stadtverordneten die eine Veränderungider Straßennamen zugleich
mit der Umunummerirung der Häuſer im Grundſatze zugeben
aber bei der Taufe nicht ſelbſt Pathe geſtanden haben verlangen
jetzt vom Magiſtrat eine entſprechende Erklärung

Aus Thüringen 6 Febr Die Uebernahme des Nord
hauſen Erfurter Eiſenbahnrunternehmens in Verwaltung
und Betriebe des Staates wird dem Vernehmen nach die Ge
nehmigung des abgeſchloſſenen Kaufvertrags durch den Landtag
vorausgeſetzt woran man nach Lage der Sache nicht zweifelt am
I April d J erfolgen Die zu demſelben gehörigen Bahnlinien
ſollen der königl Eiſenbahn Direktion zu Erfurt und dem königl
EiſenbahnBetriebsamt daſelbſt unterſtellt werden

Seit mehreren Jahren haben ſich ein Arbeiter aus Altmers
leben und der Brunnenmacher Schilling aus Kalbe a Mijlde dem
Kaninchenfang gewidtet Der Ruf der Leute geht wie der
Voſſ Ztg geſchrieben wird ſo weit daß ſie in dieſem Winter ſo

ar einem Ruf nach Schleſien gefolgt ſind Jn welchen Maſſen
ie Kaninchen in einigen großen Forſten dort vorkommen erhellt

aus der Thatſache daß die beiden Jäger in kurzer Zeit an tauſend
Thiere fingen die ſie nach Magdeburg ſchickten woſelbſt das
Stück mit 60 Pf bezahlt wurde

Aus Hlthüringen 3 Febr Jn Ehrenhain im alten
burgiſchen Oſtkreiſe ließen ſich an einem der jüngſt vergangenen
Abende qus einem Seitengebände eines Bauerngutes ſo eigen
thümliche in kürzen Zwiſchenräumen un folgende Schreie
vernehmen daß die in der Wohnſtube verſammelten Haus
bewohner ſich faſt ängſtlich anſchauten und nicht wußten ſind das

baxer Weiſe vernehmen laſſen Die erwachſenen männlichen Be
wohner des Hauſes gingen endlich mit einer Laterne verſehen
der Richtung nach aus welcher die ſonderbaren Schreie ertönten
Als man das fragliche Seitengebäude betrat und ſein Jnneres
beleuchtete bot ſich den überraſchten Blicken der Hausbewohner
ein eigenthümliches intereſſantes Schauſpiel Der große ſtarke
pechſchwarze Hauskater befand ſich in vollem Kanipfe mit einem
Steinmarder Und dieſer Kampf wurde mit ſolcher Exbitte
rüng geführt daß die wüthenden Thiere weder den grellen Schein
der Laterne noch die Anweſenheit der Menſchen bemerkten Ein
Schlag ſtreckte den Marder betäubt zu Boden Der brabe Haus
kater aber war bei all ſeiner oft bewiefenen Bravour und
Elaſtizität vom Kampfe ſo mitgenomnien daß er ſich kaum noch
auf den Beinen zu erhalten vermochte

Vermiſchtes
Königin Viktorig hat am Montag in Osborne einer

Theatervorſtellung beigewohnt welche in ihrem Auftrage von
den Schauſpielern Kendal und Cathcart veranſtaltet worden war
Seit dem Tode ihres Gemahls im Jahre 1861 iſt dies das zweite
Mal daß die Königin einer Theatervorſtellung beiwohnt Das
erſte Mal vor einigen Jahren geſchah es als der Prinz von
Wales eine Vorſtellung veranſtaltet hatte 61

Ein Diebſtahl von 70 Gold und 80 Silber
münzen iſt im ſtädtiſchen Muſeunm in rh verübt worden
Die Mehrzahl der Goldmünzen iſt von großem hiſtoriſchen Werth
einzelne Stücke ſogar Unica
Heinrich s des Finklers und iſt im Jahre 949 in Verdun geprägt

Bühnen Spiele Spiele haben auf der Bühne keine
unwichtige Rolle Jn zahlreichen Stücken jeder Art iſt die Luſt
und Leidenſchaft zu ſpielen mehr vder minder wirkfäm ver
werthet Die SkatScene im Hofnarr die das Wörterbuch
der ſkatlichen Kunſtansdrücke ſchier erſchöpft regt unwillkürlich
dazu an nach anderen Stücken Umſchau zu halten in die irgend
ein Spiel eilgeflochten iſt Die Ausbeute iſt hier eine über
raſchend große Mit dem Whiſtſpiel vergnügen ſich lärmende
Gruppen in Czar und Zimmermänn und in eizer ſeiner präch
tigſten Nummern illuſtrirt Lortzing im Wildſchütz das Billard
ſpiel muſikaliſch Billard wird auch in Trichche und Cacolet
geſpielt während Raimund uns das Kegelſpiel vorführt und
zwar im Bauer als Millionär wo ſogar ein Genius als

Kegelbahn Buchhalter funktionirt Als paſſionirter Freund des
Würfelſpiels führt ſich Robert der Teufel ein Um das
Kartenglück dreht ſich die Haudlung vieler Stücke Da iſt Eine
Partie Pigquet da iſt PiqueDame und zwar gleich in
doppelter Auflage einmal als Operette von Suppe und daun
als feines Pariſer Luſtſpiel Jacobſon ſchrieb eine Operette
Coeur Buben und Salingré ein Lebensbild Coeur Dame

Eine dilo Coeur Dame rührt von dem alten Berliner
Julius von Voß her und der CarreauKönig die amüſante
neue pargſer Oberette von Lajarte Auch ein Treff König
hat ſchon im deutſchen BühnenRepertoir gehauſt ruht aber längſt
n

iebt es eine Unterbrochene tag deren Autor KeSchau der bekannte breslauer Duſtſpiel Dichter iſt Das Schoch

S findet häufige und inkereſſante Verwendung auf der Bühne
ltan Salaädin und Sittah in Nathan der iſe pflegen des

edlen Spiels Adelheid und der Erzbiſchof von Baberg ſitzen
im Gößz von S ggen beim Schachbrett und die gänz
originelle Jdee Schach mit lebenden Figuren zu ſpielen iſt in
Genée s melodiöſer Operette Der Seekadett als pompöſes Aus
ſtattungs Motiv durchgeführt Aber ſchon viel früher in Halépy s
Oper La Magieienne und nicht ininder in Guſtav Rader s
Feerie Kieſelack iſt das Schachſpiel verwerthet Die lehztge
nannte Feerie ging übrigens was Spiele anbelangt gleich ins
Ganyze denn ſie führte äuch noch das Kartenſpiel undauf Schiff verladen werden Und das Marmorwert erſpart fürSchi

jeden Wagen Marmorblöcke den es auf dem Waſſerwege be
ließlichauch Domino vor Eine merkwürdige Schächpartie be den

Mittelpunkt der packendſten Scene in Lindner s Bluthochzeit

Kinder oder ſind es thieriſche Laute die ſich da in ſo ſonder

Eine derſelben trägt das Bildniß

Direktion Erfurt
42,000 Stück Bahnſchwellen aus Eichenholz iſt Termin am 10 d

n Theater Archiven wo ſie am tiefſten ſind Des e
arl

hard wird etecht bedentlicher Weſſe in der Cane
e eher Wehen er en Damedieſes Mon in der Troviata anuſikaliſch verwerthbar Die volksthümliche übte n

as Kümmelblättchen endlich fehlt auch uf der Bühne nicht
m hat Hugo Müller in ſeinen Lebensdiid Von Stufetufe es draſtiſch vor Augen geſtellt n mlis fe zu

Ein kontiſcher Streitfal beſchäftigt jetzt die Liebhaber
er Thierwelt in Mailaud Ein Bildhauer hält fich als Modell
ür ein Denkmal deſſen Anfertigung ihm überträgen wurde einen
ſeiner holländiſche Menagerie angekouften ſehr ſchönen aber
exeits altersſchwachen Löwen Nun beſteht in Maildüd die ſehr
ohe kommicnale Hündeſtener von 30 Fr jährlich und der be
effende Steuereinnehmer hat dem Bil e für den Löwen die
undeſteuer vorgeſchrieben indem er die Majeſtät für ein Luris
ier deklarirte das vom Standpunkte des St in dielaſſe der Hunde gehöre Der Bildhauer proteſtirte ans zoo

iſchen und künſtleriſchen Gründen und nun muß das Civil
ibunal ſeine ſalomoniſche Weisheit entfalten im denn Streit im

ördentlichen Rechtswege zu entſcheiden Selbſtberſtändlich gelangt
Fall vor den Oberſten Gerichtshof derle rich in Italien auch in

erwaltimgsſachen endgiltigentſcheidet on a
Ein Eiſenbahnunglück hat wie ein Telegramm aus

NewYork uns meldet in der Nähe von White River Jnnction
per in Staate Vermont ſtattgefunden

Unſer gemiſchtchöriger Geſangverein Anzahl Perſonen ums Leben gekommen ſein
Bei demſelben ſoll eine größere

Spfelhöllen an Borditransatläntiſcher Dämpfer
In der Times wird eine von einer Anzahl KajiltenPaſſagiere
des CunardDämpfers Umbrfa ünterzeichtete
Ausdrücken abgefaßte Einſendung veröffentlicht t Be
ſchwerde über das jetzt an Bord vieler er e
eingeriſſene Unweſeir des höhen Spiels und der

in et ſcharſen
in welcher Be

rinkgeläge erhoben wird Profeſſionelle Spieler machten in dendamit a
ajüten ſolcher Danipfer ununterbrochen die Fahrt hin und her

um andere ünvorſichtige Paſſagiere im Spiele guszubenten Als
Beiſpiel wird aigeführt daß an Bord der Umibria hein jungen
Manne aus guter Familie alles was ex bei ſich hatte und was
er dann noch borgen konnte abgenommen ſei ſodaß er
dem ſeine Aufregung durch ſtarkes Zutrinken geſteigert worden
in ſeiner Verzweiflung über Bord geſtürzt habe uin ſich zu er
tränken und nur mit Mühe gerettet worden ſei worauf man ihn
eingeſperrt und unter Aufſicht geſtellt habe
ſeien mitten in der Nacht durch einen beim Spiel ausgebrochenen
Streit der ſich bis zu Mordandrohungen geſteigert habe aus
dem Schlafe geſchreckt worden Ein
Rauchzimmer von Dampfern in Spielhöllen verwandelt werden
ſo re über den Thüren vermerktwerden damit Eltern
welche ihre

er ſich nach

Andere Paſſagiere

Die Einſender ſagen wenn die

Söhne ſolchen Dampfern anvertrauen im voraus
gewarnt ſind Es iſt Sache der Kapitäne ſolchen Ausſchreitungen
zu ſteuern und dieſe Aufgabe nicht den Paſſagieren zuüberlaſſen
ſolche Dampfſchiffsgeſellſchaften welche etwas auf ihren Ruf
geben ſollten gegen das weitere Umſichgreifen dieſer Unſitte
energiſch einſchreiten Wie der Hamb Korreſp bemerkt
werden auf deutſchen Dampfern derartige Ausſchreitungen der
Spielluſt nicht geduldet

Ein vorſorgliches Bäuerlein Aus dem Unter Elſaß
ſchreibt nan der Straßb Poſt Wenu die Kriegsgerüchte ge
eignet ſind Handel und Verkehr lahm zu legen ſo giebt es doch
auch Fälle in denen dieſelben eine entgegengeſetzte Wirkung auf
unſer Geſchäftslehen ausüben Kauft ſich da ünlängſt ein Bäuer
lein in dem Dorfe um während des Krieges keinen Hunger
zu leiden 2 Etr Kochſalz 1 Etr Zucker 25 Pfd Kaffee eine
Quantität Reis und andere Spezereiwaaren ſodaß er im gauzen
eines Rechnung von 100 M zu bezahlen hätte Doch wenn
Z und Mund ſich laben muß die Naſe auch was haben das
läßt ſich unſer Bäuerlein geſagt ſein und verntehrt ſeine Einkänfe
noch um einen halben Centner Schnupftabak weil er auch
während des Krieges ſeine Priſe nicht miſſen will

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Erfurt 4 Febr Die kgl Eiſenbahn Direktion hierſelbſt vergab

heute die Lieferung von 2884 t Stahlſchienen Mindeſtfordernde bliebenfür 1594 t die Geſellſchaft für Stahlin an zu Bochum mit 11980 M und

für 1290 t die Königin Marien Hütte zu Cainsdorf mit 125 M die Tonne ab
Werk De Augebote der übrigen rheiniſch weſtfäliſchen Werke bewegten
zwiſchen 123 und 125 M und ſind gegenüber
Königin Marien Hütte genießt ausſichtslos B

Brannſchweig,4 Febr Sämmtliche Gläubiger der Aktien Zucker
le des haben jetzt dem Umgeftaltungsplane zugeſtimmt Eserübrigt nur noch
ie zu erwartende Zuſtimmung der in 14 Tagen ſtattfindenden Aktionär

verſammlung
Prag 5 Febr Die Generalverſammlung des Verbandes der öſterreichi

en Porzellanfabriken hat einen Ausſchuß eingeſetzt behufs Erſtattung von
h n zur Erhöhung der Preiſe ſowohl in der Ausfuhr als im innern

ertehr

Baugeſellſchaft am kleinen Thiergarten Der Auſſichtsrath be
ruft die ordentliche und eine außerordentliche Generalverſammlung zum 25 d
ein behufs Herabſetzung des Grundkapitals um weitere 30 Proz dirrch gleich
zur Rückzahlung und Ermächtigung des Aufſichtsrathes zur Durchführung

erſelben

Sachſen Meiningen ſche 4proz Landesfchuldbriefe von
1878779 Die nächſte Ziegng findet am 28 Febr ſtatt Gegen den Kursverluſt von ca 4 wo bei der Auslodſung übernimmt das Bankhaus Karl

Neubürger Berlin Franzöſiſche Straße 13 die Verſicherung für eine
Prämie von 10 Pf auf 100 M

Eiſenbahn Einnahmen Königsberg i/Pr 4 Febr Telegr
Die Betriebseinnahme der Oſtpreußziſchen Südbahn im Januar betrugnach vorläufiger Feſſteltung 292,177 im Monat Januar 1886 244,892 M

mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 47285 M deſinitiv
z88 M mehr 16,489 M Mailanud 4 Febr Telegri Die Ein

ich

v Frachtvorſprung den die

nahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſfenbahnnetzes während der
dritten Dekade des Jannar 1887 betrugen nach vorläufiger ins im Per
ſonenverkehr 964,101 56 Fres im Güterverkehr 1,956,545 95 Frecs zuſammen

2,920,647 51 Ircs Ahet 5 Febr Telegr Der Werth der in der gegenWoche eingeführten Waaren betrug 8,906,091 Doll davon 3,320,600 Doll für
Stoffe Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche betrug 7b26 135 Doll davon
2,612,6399 Doll für Stoffe

Ansfchreibungen von Lieferungen

Königliche Eiſenbahn Direktion Berlin Verdingung
von al 100 Stück bedeckten Güterwagen mit Endperrons zur Be
nutzung für den Perſonenverkehr in 4 VLooſen da 200 Stück
Nöormalwagenachſen mit Rädern in 2 Looſen Augebote ſind bis
16 d 11 Uhr mit der Aufſchrift Verding von Wagen bezw
Achſen poſtfrei an das maſchinentechniſche Bureau W König

grätzerſtraße 132 einzuſenden i
EiſenbahnMaterialien Bureau der königl C

Behufs Verdingung der Lieferung von

Direktion der Arbeits Anſtalt in Moritzburg bei
Zeitz Die Lieferung des Bedarfs an Verpflegungs c Gegen
ſtänden für das Rechnungsjahr 1877/88

Zahlungs Einſtellungen

S J SSee sNamen Wohnort S 5 a
Ledpeld Blei WweSedhe Wehen a 82L ESulberg Barmen 22 SA Ehre Fr Baumamn Kfm Eisleben 32 1 23 15 4Aug Heyer Weißgerbermſtr Derendurg 2217 3 25 2 4
T H de Kiel 12 24 242 14 4e ermſtr Konitz 1 22 3 242ndr Althans Kfm Wasmünſter 1 10 3 1r 2 243Beeneeeht Mimchen s I58Wilh Heinrich Schnh
machermeiſter Orbisfelde 12 222 13 12Michaelis Lippſchütz Kfm Pofen 12 131 53 23



New Hork 5 d elegr Kaffee SFai Rio u 21 580 71 565 86 g81 7 882 e

Petrolenm 3
93 049 t412 85 513 604 99 710 810 12 51 987 75029 94 267 323 3000 64 31s n v 773 847 922 17205 3 488 562 300 84 729 35

n e be h s e 76338 44 534 601 826 900 96 173076 e 8 626 92 7

n 1 Produktenberichte 2e ehe rem a ger Börſe t a Ge e Murtt Sr Febr r eringe M t 200 M ave re n m aus a a ecnge 122 bise 1950 19 70 s an 6,68 Gd 6,70 Br
md 18 40 18 Tiern S W v len o t5 Febr u Mehl t e Stärke ete cn W r Berkin 5 Febr Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 e inkl Be rrin v Kartoffel kg brutto inkl Sac Terl r e n e 2 Sie gspreis e el en ig n m Ctr Kü n F s Durch

en ehe nade 25 23 50 8 7 i T re er a e e re om a 2523 50 T n Mär r ett 5 Febr W uli 18 05 per Juli Aug a er V Kiril Sendenz rt vom 5 Febr t c t e h V i er a a e i San h o e es
3 deburger Börſe er Feine 5 geren Marken gut zu M Du ilebreis Mun Rohzucker L Produkt x k 7 16 79 do ſeine Matken Nr 0 u I 1050 M e r frus u e ehen Trtanſito f S Hamburg r u t n 0 u 1 per 100 kg br inkl per April An We Bio d der t petthunte dn G Br nan f Chemiſche Produtte ebez 3 e rühig ger Zebr 81 25 Sangemi d 88 o S W r ver ver Rath hin du der Nee e e Sondon de Nitrate 9 ſh 6 d bis v ſh 7m d
h rit Ha 10 10 95 10 97/ Br wert 11 00 bez

5 i 20 Bee e s a ne tn de u n Preuß Lett 2336 n T n
Tendenz Beſſer Nur die wen über 210 Mark ſind den keeſenkei Nummern 4 57 3255 59 428 515n Die Aelteſten der Kaufmannſchaft t in W de 337 a n e r erere

t Braunſchweig 4 Febr Rohzucker uebere mit denn n en e 921 4 on h 1300 22 l1500 101029 74 111 13000 12i in ne Er e Vetlete e cieee prochen r i e 8 a h e r e e e a en a d 356ne kehr malte Den n W i e o e e n e h e e c e e ee

h ider wach außer t ſtn die Eporit äuſer dur et erſte wie Nach Produkte zwar fort t Intereſſe t 63 682 745 8 999 7018 95 96 98 55 83 3000 311 63 538 68 800 963347 4214 78889 770 37 5000 81 947 108018 132 489 663 745 903

dte Wuite jeregh i en e r e n e e e oben a es l von i i 5 h örä eö 7 Thos 66 1832 45 25e e n enr t gegen die vorwöchige et veziſſert t e ich 5 969 I e 51 367 500 684 99 62 77 98 836 910 i 78 63 116681 66 ſ3f per Eit i alle ualitgten der 6e aintinſag S u e e e a a o e t e e e e b e n e o es a e aleni aſſintrten e ſich auch während dieſer S e ad e e e e hVlen und zu nachſtehenden Preiſen machte ſich nur ein äußerſt mäßiger r le e e e i 7 254 0600 82 312 576 191 875 119031 800

i Abzug geltend Es notiren heute 9 9 o e e o n 5n Kaffee Zuger Feß ucker Polariſationen n e o 260 33 er 408 e e 940 51 87 u rl Raffinade Mi26,00 excl F r n Pr Schulz ver h her e 235 t e e e e e eMelis L ad Bucker M r l her e n e h a M e e e e e een ein affing oi 00 880 R 8,80 750 69 96 836 Boe ie

n 16 3 4061 66 127 z 1 R 10 I 80 1 WRüberinelaſe 19 Be i J t d daten Se Wie er Tonne S c d s e o n Se 30 ne h n e
t zur Entzuckerimng 425 8,80 M für Brennereien Die Preiſe 6ilo 21 310 466 h o 769 809 25 M 9313 t 87 e r S 589 500 7e ber z Fieg eg S 80 wnhig loco 2860 S s Wo des bis 80018 i h G a 8 e n e eh Weiſe Guter Feſt r o pr der S per März 33 60 a h R on ne 8 d e 5 h t s 600 92 94 bis

S Ter r J e emg t 12 125 nom den S W h de h h r e s 26 n 52 87 n W n e e t u h
Rohzucker 10 ſtetiger gentniſagat Cuda i 772 82 r 2764 h h en Antwerhen er kerziger Sofort 28 66 e Sebr 2650 e a S e 73 s 976 a e h e e die e 80 ihn a e e e o
vie e ar Keleg Junn cen cſhind Vndendes a S a h e u a r h e e e e e de h c el

i r 5 1 aJert geren s 426 d e a a e i e e o e e a 62 ee e ei unrg gpett Segen 300 90 do 157 008 124 24 219 161 81 i 1300avre n h u a e b S e 7 m h 990 o e l t et r boee e n e re i 10 Hauſſe d e e e be s 8 e e e 169069 103 1e00 468 618 86 93 91 96 860 7218

Santos 1006008 n m net uHapre 5 Febr Uhr 40 um z en 1178 281 573 439 615 882 26 e 2 e 849 973 161158 321 418 65 767 833legler Comp affer Wer average 59 651 91 705 7 64 868 957 Los a 53 3 219 47 350 90 97 360 449 55 598 30S per Aprn 7825 per Mat n per her J h a en h h 163263 371 a d es her We s e e Säu t e a Sie e 2 55 76 e vör n agen le en rett 5 Pohnns Hauſſe Rio 2000 o 115 309 50 98 490 e 10 300 41 52 54 914 8 7 1182 68 4 aber 389 So 445 536 300 601
483 58 21 72126 273 452 97

el ei e per dieſen Monat März Aprit 488 48 e 2 321 30001 12 738 54 1809017 27 s 88 0 326 44 92 915 829 91420n ne v e e e ewen S ſ t e n e n n e e n ss i whites loco doh ler 58 t e Ah b e 16d da 5un voh b0e on 2 do en d
SS An tw 5 Febr t d ut weiß loco 165 bez 16 e e le Br

Br Dez 16 Brr er e Reſte Zazaats toen gwt ger Ziehung der Klaſſe 175 Königl Preuß Lotterie e ein NewYork 6 Gd phia 6 Dies Feltoſein Ziehung vom 5 Februar 1887 Nachmittags e 5 14 62
5 die Gewinne über 210 Mark ſind d betreff hen n 4 e e o S 5t Hort D do Pipe line Eertificats D Nur e n ne et telynden Nuntmern 358 150043759 680 720 28 823 98015 120

ESvirius Sinai e40 55 300 916 8195 98048 929 57 70 122 221 77 365 73 4 n hannt J
100163 422 91 502 689 97 99 709 18 829 33 101033 60 190

Berlin 5 Febr Hrmoh Spiritus per 100 1 2 100 ob
500 1019 a 300 7519 s 40Durchſchnitts r z dTermine mätter Gekünd e d n M 245126 t 526 716 78 841 1602164 66 337 42 49 456 80 99 747 102230 85 398preis N Loco mit Faß ne Faß 26 kg dieſen on 000 16 33 s en u t e e ä e c 35 65 957 104061 109 90 561 855 105369 bis 36 7 bis e n h h r d e 795 So 926 65 e t h e e W h e 13April per April Mai 3 Juni in In S e 7190 ſs00 230 394 508 e e e eS Ji uli 38 838 884 bez e Sie S bez per 15000 829 77 8027 70 203 82 35 93 442 580 787 955 72 9047 n e a h 2 13000S 539 6 piritus per 100 1 t e 46 72 80434 3000 86 940 56 88 82 83 801 21 69 500 89 91 404 62 661 300 770 890c loco ohne b h 69 85 119 77 344 h 425 81 3000 551 672 714 866 1 10036 52 109 307 406 743 50 55 900 111126 410 z 27 45 Ragegegta 5 e für 299 Io loco ohne ges 11048 151 1500 225 55 371 12011 167 263 31 802 1126047 114 300 610 21 39 46 1500 757 300S 36 20 3650 M der Kaufmann u 386 89 470 665 98 723 850 318 47 76 79 340 64 165 113027 143 5 615 791 130001 85 969 1140 du 11 e 968 885e Ragtebutg 5 gebr e T e h 340 971 8 96 II 13006 88 306 118 950 1803082 126 9 62 358 75 585 655 772 861 932 97 179016 116Der di e Splritus Rartt war faft durchweg von einer anhattenden 685 861 10 c 98 361 65 452 z 43 661 65 71 880 51 675 771 i 224 39 311 41 176 85 513 Sie 98 943 92 118335 Der dies ige r ans den bedeutenden Wagrenzufigren r e 68 re 5 5 82 512 55 418 27 13000 42 81 555 7 1 19264 83 87 6500 355 89 99 e2 Flaue beherrſcht welche ſich nicht ſowohl au net 96 rer b t 300 244 497 607 731 94 19260 99 120065 4 r 510 81 612 719 96 803 121063 135 41 505 8 b a aus r t Lage erklären Zertete 464 u 769 9 96 274 313 565 631 8 941 122015 93 201 326 3000 541 93

4 änden mußten faſt tägl men an einbüßen 20172 219 34 h 825 988 21209 322 3 414 v12 52 761 791 123219 i S 653 3000 71 796 832 124166 79 346r a Geſcheſt beſchräntte ſich 5 ath an n e z 832 92 h 395 599 603 14 803 53 62 931 525 d 125060 167 270 431 695 711 862
zainhren Zartoſffelipiritus daſeiend urde amtl I en z 76 111 e e 5is 879 913 34 35 Bis 500 i 625 47 e z 61 i 396 656 71 756 127019 131S 90 86 10 860 M vom Speicher unter ein ters e e 701 42 913 94 986 25014 324 55 523 84 690 729 42 e 327 134 68 19000 26 910 62 128086 1
Angebot wie Nachfrage n 29 a 7 e 314 201 di 1300 e 436 ég h d55Leipzig 5 Febr Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 36 70 bez 2 b 75 e 58 g 706 39 825 45 46 v 77 597 740 826 978 e
Niedriger 443 541 781 500 946 90 h 268 3 7621 u 71 87 901 133606 64 214 300Phſen a z Spixitus loco r 3460 per Febr 78 801 39 66 114 58 h 3 8 513 768 99 3091 42 849 942 96 134133 339 596 7 Zu 3
34 80 per April ni 36 90 Gek 25 500 51 300 343 5 1 140 286 345 460 516 678 135028 108 7 29 501 8765 136031 165 263 334Stettin e e ſen 8801 perter 3590 ar i e e t e e de on 80 l ö aäe e 53 e t 7

38 00 cvie e e t i z o deSricitus per 100 1 h D 49008 58 109 7e 7per et 2 nHambuür e dt Be m ver i e t Be e n o a ever Rat 800 i ril e h e e e s d d de aabends n 9 26 226 81 371 602 s 81e e e a e e en9 Dehagten Seie h a 8 e ever e e e e tetn Wim M Winterrübſen M itſe rd i 31 228 e 803
9012 87 293 320 69 114 1500 000 629 34 50 715

518 68 761 161913 188 291 380 420 42

89 428 656 87 95 601 7a d don 16 s ha di des 60 d
3 82 zio 3 74 685 759 70

so 30 v zn 23 32 476 37 51
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